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Rudolfeil,I .Blindengasse35
12.Jahrg.WienDienstagden18.Juni1912.

DerDonavorhatenin derAuchlau¬
K .Marrederberichtetin derheutigen
StadtratssitzungüberdieStellungnahme
derGemeindeWienzudemProjecteder
Donanregulierungfür denVorhafen
in der AulaunterhalbKloster¬
DerReferentbeantragtedemProjectezu
zustimmenundwiderzuerklären ,
daßdieGemeindeWienmitdemZwecke
fürdenderHafenbestimmtist ,nämlich

das Warteund
SchutzhafenfürdieSchiffahrt,unddemUm¬
schlagederGüteru .zw.hauptsächlichvon
Brenn-undBauholz,Reinen,Sand,Bran¬
KohleundObstaufStraßenfuhrwerkeru.
Repoplätzezudienen,untergewissenBe¬
dingungeneinverstandesei ,zuwelch
letztereninsbesonderedasverlangen
aufErrichtunggenügenderLagerplätze
undGeleiserverbindungenzurechnensind .Angenommen. )

elektrisch nach¬
Bachenwaldes.S .R.W.WähnerundGe¬
nossenstellteninderheutigenStadtraths
sitzungnochfolgendenDringlichkeitan¬
trag :die AnlagederInstationderin
dieserBauperiodeherzustellendenDornba¬
cherliniederelektrischenStraßenbahnen
machtinsoferneeinigeSchwierigkeiten
icheinerseitseinSchleifengeleisezurAb¬

wickelungdesstarkenSonntagsverkeh¬
er ,namentlichbeiVerwendungvon
Inhangewagenäußerstwünschenswer¬
wäre,dieHerstellungeinessolchenaufdemnisi

Platze bei der Waldho¬
lasse ,welcherdasInstationbestimmtist ,
wegendesstarkausteigendenTermi¬
einmöglichist .Andererseitsdürften,auch

gelegen¬
AnnaKapellekaumzuerschenAbwe¬
lungdesMassenverkehrenwecken¬
tigseineNunscheintesdemGefertigten
daßsichmitVerwendungdesaltenzu¬
geschüttetenAbs,welchesbisheutenoch
EigenthumderGemeindeist ,eineGele¬
geschlafebauenließe,welcheeinedurch¬
auszweigleisigeAbwickelungdes
Verkehrenermöglichenwurde .DieGe¬
fertigtenstellendenAntrag:Diesati¬
schenUnterseienzubeauftragenmit
dergrößtenzulässigenBeschleunigung
einProjectfüreinensolcheGeleinschlafe
ausgearbeitenwil ,den Grunddar¬
zulegen,welchesolchesunmöglich
machen.DerBerichtzunochindieser
WochedemStadtrathevorzulegen.DerAntragwurdegenehmigt.

WienerStadtrath
Sitzungvom18 .Juni1901

Vorsitzenderv .B .C .Neumayer.
K .R .SchuhbeantragtdieSchadlos,haltungfürdenvonderRealitätim

BezirkeAlsergrundSeegasse7zurStra¬
seabzutretendenGrundper80 .Undmit
38 .perin zubestimmen.Angenommen.

für die vomHauseLöblingCo¬
bengasse7indenStraßengrundvorspan¬
gendenEinkellerräumenwirdanläßlichderMesselbachenwallungeineEntschä¬
gungvon5000l .bewilligt.

DasProjectfürdenUmbauder
WährungenationalesvonGerschoferstra¬
ße148bis Pötzendorferstraße72in
Währung,wirdmiteinemKostenerforder¬
nissevon125 .369 .62genehmigt.

NacheinemBerichtedesR .R.
BraunwirdfürHerstellungenimSchul¬
gebäudeSimmerung,Enkplatz4einBe¬
tragvon602789bewilligt.

K .K .Hörmannbeantragtzur

bis
DurchführungderRichardgassezurech¬
derBahngassefürdenAchverkehr,dem
vorsteherdesBezirke300MzurVerfü¬
gungzustellen .(Angenommen. )
andenvorsteherdesBezirken ,wie
zurBedeckungderAnfürdieStraßen,
erhaltungsarbeitenderungepflastertenStra¬
dendesBezirke6000l .bewilligt.

K.K.RauerbeantragtdasPeel
fürdieCanalbanteninderTheenggasse

zwischenderWeileu .Weigl
inderSechshäuserstraße,zwischen

WindmannstraßeundAnschutzgassein
sehungmiteinemKostenerfordernissevon
584genehmigen .Angenommen. )

aber die von
derGemeindeWieneingebauteLand¬
wehreKaserne,inHitzungvorbehaltlichder
AllerhöchstenZustimmungmitKaiserFranzJosefLandwehrRasionezubenennen.
DerMagistratseienbeauftragendiese
ZustimmungimWegedes11 .Oberst¬
Hofmeisteramteseinzuholen.Angenommen

NacheinemBerichtedesK.K.Galli
werdenamAnkaufevon5Pferden
fürdietischeFeuermehr5000l .be¬

willigt .
V.R .W.Rutschmannbeantragt

gegendieEntscheidungdesFinanzMini¬
sternenbetreffenddievermanet,kin¬
erfreiheitfürdieÜberanlagenimStadt¬
Gaswerke,dieBeschwerdeandenVer¬
waltungsgerichtshof,zuergreifen.(Unge¬

nommen . )

K.R.WesselbeantragteinOffert
aufEinlösungderRealitätMariahilf,
BlangasseNo.2umdenBetragvon60000l .abzulehnen.

derselbelegteinProjectfürdie
VerbreiterungderWindmühlgassevor.
NachdemselbensolldieMauerdesOster¬
happarkesindiebereitsbestimmteBau¬
lineunterthunlichsterSchonungderLau¬

mezurückgerückt bigedurch
einGitterersetztwurdenunddieSie¬
genanlage,anderStienseitediesesPar¬
es mit den vomHauseer¬
übrigtenFigurengeschmücktwerden.
diesemProjectesollprincipiellzuge¬
stimmtunddieerforderlichenKosten
der35500indasnächstjährigeBudget
eingestelltwerden.Angenommen.

S .R.GeitmannbeantragtdieSchadts¬
haltungfür denvomGebäudedesnö¬
Buchdrucker-undSchriftgießervereins¬

III .Seidengasse15u .17 ,Zieglergasse25
zurStraßeabzutretendenGrundper
8420 Mmit 30 Mein und dieÜber¬
nahmspreisfürdenin derZieglergassein
dieVerbauungeinzubeziehendenStraßen¬
Grundp .266mit50prinfestzu¬

setzen .
G .R .RissebeträgtdasPro¬

jectfürdieNiveauherstellungeninder
SchellengasseundindenAnschlußstrecken
der einwendenden4 Seitengassenderselben
imBezirkeWiedenundMargarethemit¬
einemKostenerfordernissevon18470kzu
genehmigen .Angenommen



Wien18Juni1901.p
Rath .Lor.

ad41JahresversammlungderGes.u.
Messerschmänner.
StadtbaudirectorOberbaurath

F .BergerbesprachdieWasserversorgung
derStadtWienunderläutertedann
dasimEntstehenbegriffeneProjectfür
denBaueiner zweitenselbständigen
Hochquellenleitung.Diederzeitige
Wasserversorgungwirdin derHaupt¬
sachedurchdieindenJahren1870bis1873
ausgeführte,1887bis1897erweiterte
keinFranzHochquellenleitungbewirkt,
welchevorzüglichesQuellwasserausdenaus
derniederösterreichischeFederschenZwang
hinziehendeKalkalpen(neberg.
RapundSchwe-Alpengebiet,durcheinen
105kmlangenquadt nachWien
liefert unddasWassermittelseines
697kmlangenRohrnetzesinderStadt
vertheilt .Außerdembestehtalseine
nurzeitweisebenutzteHilfsanlage
desSchöpfwerkzuPottschachge¬
kleineQuellwasserleitungenliefern
unerheblicheWassermengenausdem
Wienerwaldgebiete .Inneuester
Zeitist dieWienthalwasserleitung
ausgeführtworden ,welcheauseinem
StaubenoberhalbTellerbachun¬
gefähr25000l Wassertäglichledig,
lich zuNutzgreck .

durchdieimJahre1891vollzogene
VereinigungmehrererVorortemit
Wienist dieBevölkerungszahlplötzlich
umungefähr500000erholtworden.
DieGesammtbevölkerungbetrug

anfangsdesJahres1900und11000
welchesdiebestehendeWasserversorgung
nichtmehrals ausreichendbezeichnet
werdenkann .
EshatdaherdieGemeindeverwal¬
tungimJahre1898beschlossen,eine
zweiteselbständigeHochgeellenwasser¬

leitungmiteinerTagesergiebig.
keit von 200000mzuerbaum .
dieseit jenerZeitvomStadtbauen
ausgeführtenStudienundErhebun¬
genhabenzudemErgebnissegeführt,
daßdie erforderlicheWassermenge
in ausgezeichneterQualität
ausdemwestlichvomGewinnungs¬
ete derbestehendenHochzuellen,
leitunggelegenenGebirgstockedersteirischenAken,demHochschwa¬
gebiete ,zubeschaffenmöglich
seinwird .NachdemdasStadt¬
bauamtdieQuellenzuflüsse
des TraisenErlaub -und
ausflußesunddabeimehrals50 große Quelleneingehend
untersuchtunddurchlängereZeit
beobachtethatte ,ist daszur
Überzeugunggelangt ,daßdas
QuellengebietderSalza ,zurBe¬
schaffungdererforderlichenWassermenge
vollkommengeeignetsei .
EshatdieGemeindeverwaltung
einemdiesbezüglichenAntragezuAn¬
fangdesJahres1900zugestimmtund
werdensohinohneVerzugdieProjects¬
arbeiten in Angriffgenommen.

Dieselbensindbishersoweitgediehen,
dassdieArtderFassungderQuellen
unddie Lageder TragedesAquiduk¬
in derWesenheitalsfestgesetzt
angesehenwerdenkönnen.Die
Hauptquellen,umderenEinleitung
essichhandelt ,liegendurchausam
linkenUferderSalzazwischenMaria
zell undWillenundbetragenderenTagesmeineimstrengsten
Winterzusammen117500m .3 .
dieihrenbiszudenverlangten
200000.m.wirddurcheinegroßeZahlan¬

dergelegenerKleinerKeller
reichlichgedeckt.DerAgnadet,welcher

dieseQuellenaufzunehmenhat ,istinder
GefällsrichtungvonderBrunnengraben,
quellebeiMariellbis zude¬
sequellenbeiMildatenprojectirt,und
folgthierbei ,demLaufedesSup¬
beidensolljedochdieRichtung
desFuslaufesverlassenundnachDurch¬
brechungmehrererWasserscheidendie

an das der
ErlaufundKreisenundendlichnach
geführtwerden.Diesgeschieht,umeiner
seitsdieLängedesPrädiktsmit

wederseitsdeshalb ,umfürdie
ZukunftdieMöglichkeitzuschaffen,alle¬
fallsnotwendigwerdendeErgänzungen
undVerstärkungenderWasserleitung

durch
anderenAusgebietennamentlichder
erwirken zukönnen .
Die Sachedes Vaterin
Hauptesin Siewirdmit320gen .Das Haus der
bestehenden HeilungRe¬
Hügel,hatnurdieNotevon2450erwiederin letzterZeitfürdie
hochgelegeneStadttheileerbautenHabe,werkenur 270 r .24 .
DieGemeindehatdieVerhandlungenwegeninderehrlichenBewilli¬
gungzur Durchführungdiesel¬
tungbereitseingeleitetunddieGrund¬
flächen,aufwelchendiesämmtlichen
Quellenanzeige ,schlicherworben
HierbeiistdieGrunderwirkungauf
dasjeweiligeganzeNiederlegen¬diedanausgedehntworten,umderen
deskommenzusicher .Dieum

den Betragvon2210000er¬
Grundflächenbetragen591 .die
KostendesBauesdieserneuenWasser¬
leitungsindmit90Mill .Der
anschlagt,undhatdieGemeindeverwal¬
tungmitBedachtnahmaufeineso

undaufdieKostenderGeldbeschaffung
einenBetragvon10Millkeine
bereitsbewilligte.
EsbestehtdieAbsicht,diezeitraubenden

VollenbautennochimSpätherbstediese
dazubei ,unddenganzenBe¬
so zu fördern ,daßinungefähr¬
an die EinleitungderLeitung
erfolgenkannunddamitdasWasser
in bedeutenderundausgezeich¬
der Qualität beschaftwird ,
bestehendenHochzuellenleitung
nichtnurnichtnachsteht ,der
er nochüberlegt.

WeitererBerichtfolggegen11vor.



Wien13/1901nache.Vndist
Rath .Cour.

4 .JahresversammlungderGasund
Wasserfachmänner

DerheutigezweiteBerathungstagwer¬
demWasserfachegewidmet,Ma¬
Laut der sprach einerSmeker
MannheinüberdasProjectderVersorgung
der Stadt FragmitGendaher
sidentführtaus ,daßPraghauptsächlichvon
derMoldenmitWasserversorgtwird,welches
mitRücksichtaufseingeneWeisheitzu
GenußzwichenkaumVerwindungfinden,
kann.DaauchdieHausbrunnennahezuun¬
brauchbaresWasserunser,dieseesnicht
Wiedernehmenn,daßderGesundheitszustand
derStadtNachungünstigbeeinflußtwird.
DaJahr1876faßtedieBehrischeSpar¬

lasseinFragderBeschluß,dieWasserver¬
herzufrageaufgenkannin dieHand
zunehmen.MitderfehrischenAusführung
desi .J .1898anläßlichdesRegierungs¬
BeilageKaisersangelegterRegel
de WasserversorgungderStadt
werdeRitteru .WesselinTagundder
Verlangenbereut .BeiderMartin
mußtemanzunächstmitdesWaßerge¬
tumungenichtblosfürdiejetzigeBevöl¬
Kernegster,sondernauchfürdienächste
Gemeinachtnehmen.Unterzu¬
gewegung desSicherheit
von Also mehrkan manherdas
Jahr1930eineBevölkerungsgeschevonaber
Millionhiehergenehme.DerAp¬

tagsind80100l WasserinAus¬
sichtgenommen.Manmüßtesichzunächst
darübervolleKlarheiterschaffen,obesmög¬

ist inderNähevonPraggenügen
OhrwasservonunwandseineQualität
zuerschließen .NurfürdenFall ,daßdie
UntersuchungeinnegationsResultat
anhätteebeneineandereMöglich¬
keitderWasserbeschaffungnäherunter¬

se .
dererörtertnundielangwierigenund

schwierigenUntersuchungenundBeobach¬
lungen ,die angestelltwerdenmüßten,

berzeugendeNachweiserbungen
war ,daßeinefür dieBedürfnisseder
vndtfragaufabsehenerZeitausreichend
Wassernungein demuntersuchenGebiete
erschlossenwerdenkann .DieersteAnlage
derWasserleitungwirdfüreinBevöl¬
verung offer von 100000mahnen
eingerichtet,dabeiwirdaberVorsorgege¬
troffen ,daßdasAnlagesoerweitert
werdenkann ,daßin denBedarf
von900000Personenzu deckenwe¬
mag .Der Maginalverbraucherso
undTagist mit100Riterfestgesetzt .Die
kostendererstenAnlagesindmitvnnd
5MillionenGuldenveranschlagt.Das
Grundwassersoll in einReferiordessen
SohleauchFol .283liegt ,geleitetu .von
hernachdenBehälterndereinzelnen
VersorgungsgebietemitZuhilfenahn
einen Mesekammergeführtwerden.

demlebhaftaclamiertenVortrage
folgteeinefragediscussionüberein¬
gentechnischeDetails
BaurathHerzberg( Berlinsprachüber
die WasserversorgungeinigerNorder¬
bare In Forderunghernaufander¬
renNordseeisen,erwiessichdieVer¬
sorgungmitDünenwasserunmöglich
die Wehrungenin Forderungergebenin

deseiner des
dauernausdemBehrlicheentnom¬
menwerdenkönnte .Eswurdebe¬
schlossen,diesesWasserzuverwenden
welches zwar stark schwehren

ist ,jedochkeinEisenent¬
hält .DerSchwefelwasserstoffkann
durchLüftensehrleichtentfernt.
werden .Eheundflut machensichim
wahrlichedurcheine Schwankungdes
Wasserstandis amleben
desdauerndeFunctionierendieser
Wasserversorgungist dadurchbedingt
dasdieWocheentnahmeimWinter¬

Sammer ,so daß sich
derWassergehaltdesBodensimWinter

ergangen kann .
In derbeidiesemReferatesichent¬

ginnendenDebattewurdedieFrage
wirtert ,welcherKochsalzgehalt
mitdemGeschmackefühlbarist .
se ,wie allgemeinzugegeben ,
ist das nicht erst bei einemGe¬

halbe von600Milligiaruminliter
brinckbar wird ,unterUmständen
sogar es bei 1000Milligtenoch
vielhohekannderKochsalzgehalteines
Wagessein ,ohnedassmanihmschenkt
wenndasWasserkohlensaurereichist
SolcheTafelwagerwerdenvonWirten
sehr gerne serviert ,und denein¬
Furstzuerhöhen.
dieVorschriftenüberdenGehaltvonNoch¬
folgemithinwasserhabennurdiebedeu¬
tung ,daßan Orten ,wodasGrunde
wasserdurchauchoder Unrathge¬
nigtwerdenkann,derKochsalzgehalt¬
desWasserseinAnzeichendaherist ,
dasssolcheVerunreinigungenthatsächlich
vorliegenkönnen.WojedochsolcheVerun¬
reinigungenausgeschlossensind ,istder
KochsalzgehaltdesWasserseinabsolut

unschädlicher
Andieser interessantenDiscussions¬

1

theiligtendie HerrnIng .haberma¬
Haag ,direktoren Röhrenbon
undHofrathDr .unter(Kolbrüche.

an PeterKerschrifteten
bringung der Konkunstvon

führtangesetzesol¬hier
den die adhi¬
zu Reinigungvones under¬
wasseraufdieCantatundderBeson¬
denEigenschaftendesLehenstragauchden
enthaltenhatersucht ,vorzulässigen
Billetgeschwindigkeitauchbezüglich
derEinheil,derRitterialienbesser¬

102
den unehe¬

den die mit he daran
zu

der Habe es zu
ne ange¬

wenn nebenst auch
wen vnd

ihr dagegen wenige
nahmen der Eugen

und
an ihr dagegen

anderen des
ren

allenüberflücherassern,vielleichtmit
einzigerAufnahmederGletscherbe

sich eines un¬
des
Be¬

anderersichaberin sehrfühlbar
sen Aufgabe er ihmer¬
schwert ,dasSammelndieserpa¬

den
gen

gehe ihnen an¬
den

der ob
diees Ihrem wennder

den Kanzler ,wenn
er den haben der Klage
anstellen für statt auchwarenund ,dochdirvorhandenePlank,
tendurchdiefiliationzubeseitigen
zumSala die Plankenvorwen¬

denen ihn der
diedurchdieMassegezogenwerden
der durchwelchein bestimmt ,aber

man durchgehabt
die Bestimmung der
miggesagt ,durchhelligeVer¬
der Rückständeentlegenge¬

trockneten Zustande eben deman¬
vonhabenwirnochdie niedrigstenBe¬
bewesen,diedenerbewohnen,allgenen
siebengenannt,zugedenken,sie



kommenetwallinderWasserung
deservor ,ihreZahlschwankt,von
einigenwenigenintausendenin Kubikmeterer denEinflus
des ehelichenPlanzuran ihn einen auchdiese

angst nach
habenseit demJahre186
richtigeErfahrungengemacht.Wir
entnehmenn ,daßWasserimoffenen
senten am sich 300vom
her ,enthielt ,undeinigen ,dasselbe
durchSandfiltervon1886bis1892wardasSchwagereinhaltnismäßig
sehr ,eindieZahlderBokerwarim Jahr 200nunca100proimJahre1889

dem ersten Mal ein¬
undconstirenauf u .verursachte
einebedeutendeVerschlichterungder
illatis ,hettekönnenurdurch
raschaufeinanderfolgendeRe¬
ungderGittererzieltwerden.
serliche wechselten ,dieArt
immisionen,abmitdemAuftreten
großerMenzenvonselbengna¬
sern ,die zwar nicht eine
VerschlechterungdesFiltraten ,wohl
aber seine bedeutendeGeraben¬
dirungderLeistungsfähigkeitder
Gitterbewirkten ,dieursprünglich
sehrgroßenFiltrationwerden
von2 Monaten ,undnachlänger
sinddurchdieseErscheinungenge¬
weise auf 8 Tagezurückge¬
gangen.ZurHebungderSchwie¬
eichkeitendesRitterbetriebenhat.
tenfolgendeWege,offengestanden:dieVergrösserungderFelterfläche
herabenderungderGeschwindig¬
sein ,dangroßerKlarbenen ,vor¬
reinigungsey ,Wasser .Diebota¬
lenverhältnissesowohl,alsdieKo¬

entrageentschiedenfürdie
Mittel,nachdem,aufGrundsorgfal¬
tigeVersuche,nachgewiesenwürde
daßes möglichsei ,in Zweckzu
welchen für diese Vorregung
wirdein Grosselterverwendet,mit
mechanischerReinigungnachPatro¬

ehe
die der alter ist ausderer¬
mischenundbateriellenUntersuchungneh¬
resWassersersichtlichdaersterLiniehalten
dieGrosselterbis80dermechanischenBe¬
reinigkeitenimClassezurückthuene¬
mentlichKrebspassiren,dieselbenüberhaupt
nicht ,undderverhältnismäßigkeine
GehaltanPflanzenfahre,istgeradenoch
notwendigumdie Schlankeaufdem
Reinhillerzuergingen,unddasvielegische
habedaselbstzuerhaltenin dieda¬
rinwerdenschonvon500imGruberab¬
sortiert ,namentlichdieparatischvorkommen
derDechanischerBeziehungistaufdieerheb¬
licheVerminderungdesalbereneMa¬
malszuverwichen,daalsFolgederRe¬
minderungderergerischenSubstanzauf¬

DahastdieseVereinigungderli¬
sersaufdieReinistrationmachtsehrna¬
mentlichbemerkbardurcheinesehrweit¬
gessenErziehungderhalteindesdie
beiunreinemWassersokurzenstrations¬
geriedenverlangetesichaufdie3bis4fache
ZeitdieZahldererforderlichenAbschlammen¬
genwirdentsprechendgeringerundSter¬
gendesBetriebeswegenEinwanderungvon
Koester ,oderdgl .wiedererwider¬
außerdemwirdesmöglicheinenwehret
lichfreuesilberhand,alsfrüherzuver¬werden ,wodurchdie ungdesRei¬
füllerserschtwirdMitdiesenVerbesser¬
gerne auch nochalle Vor¬
theilezusammenNachunserebisherigen

Er an¬
eineBetriebstenseit Einführungder
Gebilder ,nahezu60 .

deletzterZeitwurdeVersucheangestellt
mitAufstreueneinerdenenSchichtein¬
nerenSandesaufdenGrobhandderPerfiller
Eshatsichergebenn,daßdieseSchichtenur
3tendiesie darf ,ummitseiner
täglichenMeinigungauszukommen,unddaß
aufihrerOberflächesichschnelleineSchre¬
sichtstillet wieimReiter ,wie
genin grösserenGegensatzzurück¬
hältesistzurRatherungderselbenaußer¬

FähigundAuswaschungeineweitere
AufferirungmiteinemSacheneh¬derlichUnabhängigvonunsereVersuchen
sindähnlicheExperimenteauchanderwärts
ausgeführtworte,namentlicherwähne,ich

derimSeptember1890durchPatentierung
schleichbekanntgewordenen,wille
RegressieursvonRuheinParisdiese
KostenistvonderStadtParisbeim
Wasserwerkvorgangewendet.
udiegebehten,in Zürcherer¬

werk,undanandernOrten,womechanische
halterfürdieIndustriebereitsseitlänger
ZeitimBetriebesind,dawohlderSchlich
gezogenwerdenn,daßdieNeigungdes
fürStadtWasserversorgungenbestimmten
MessersdurchTrennunginzweischeide
nämlichwegenReinigungdurchGe¬
halterundchrischehielteeinigung
durchSanditermitwesentlichenVorthei¬
verbundenist ,diesowohlinVerwahrung
derWasserqualität ,ErhöhungderBe¬
stengefähigkeitderganzeAka¬
ErsparnissenanBetriebstenbestehen¬
hieraufwurdenum1Uhrmittagsdie

Berathungenabgebrochen
UmmorgigendrittenBeratungste

werdendienochbeidennochmitderFa¬
gesordnungderRathSchme¬
gemessungundSchnellgesamtevon
deSachewirn ,undEisenhaltiges
GrundwasserunddieconstructiveBe¬
handlungvonneinungsanlagen.
von KlingenPrinz ( Berlinzum

Vortragegelangen.Hierauf ,wegen
die ungenenCommissionenihreBe¬
nicht erstatten ,undeingelegen
seiten ,erledigtwerdenschmittag
Excessionenin fünf Gruppenin
Aussichtgenommenn.NachdemWasser

teresse de Bemer¬
Besichtigung des Ma¬
ertrag in Parten ,weiter ,eine
Besichtigungder Anlagenetlich
regulirung am an ,danneine
Besichtigungderenthahmasserleitung
in Wollgraben,sowiedersehen
lich eine pension
in den Schleusen in Nassort
Wasist einBesuchderenglischen
daß entlich genommenge¬
an unternehmen vermag ,um
lahrt nur einGesellschaftswegen
nachderHohenhusen

schaft durch aber
empfang
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